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··~"Wo· di~ Lüge steckte"
· An das '- 17.2. 1976 Tage lang!) und schon gar keine
aundesriiinisterium "erläuternden Demonstrationen"
'<:ier Verteidigung muß ich Ihre Mitteilung wohl s~
Sel).rge,ehrter Herr Minister! übersetzen: die von mir gesehene

';~ch .diul~e für ihr Schreiben vom und beschriebene Ausbildung die
10; dies~s Monats, mit dem Sie die ,ich - im Unterschied zu Ihn~n 

. "achlichEi Richtigkeit der' von mir Folter-Ausbildung nenne' gibt es
. "b,eschrlebenen Vorführungen" seit 1969 nicht mehr. W~llten Sie
,(Wie . S~ das nennen)' bestätigen. das sagel).?Wenn ja, müßte ich ant

Damit setzen Sie sich in einen worten: das klingt entschieden zu
· ·.markanten 'Gegensatz zu Ihrem schön, um· auch nur ein bißchen

.SchreibEln vom 21. Oktober vorigen wahr sein zu können. Auch müßte
!ahrE!S, 'ln dem Sie meine. Erfah- ich hinzufügen: nach meinen In
rungen eines Stücks Bundeswehr-. formationen läßt sich die von mir

:wirklichkeit naßforsch als "Hallu" gesehene und beschriebene Ausbil
.zination" bezeichnet und' meine an- dung bis ins vergangene Jahr
,sc~ließende Behauptung.- ver-; n~chweiseri.. Aber, noch steht ja
;lIlu~lich in projektiver' Anstren- nicht fest, ob ich, Ihre merk-würdi- '
,'gJ;lng -,,erlogen" genannt hatten: ··ge Sp~acb:e richtig übersetzLhabe;
,nun haben Sie -dankenswerterweise Sie mußten mir das bestätigen; ,e .

.selbst erklärt,.' auf welcher Seite Sie. seh~n, . daß iC~~Ihr.·r'ngstes
'd8n)als die, Lüge gesteckt hat. . Schreiben nicht "übergeh ' (wie'
·i~, d~~ke ~u6h nOC;:h' für di~ Bestä~ .Sie mutmaßen), son e aß ich
t~gder Stimmigkeit desVor'- ausführlich .da.rauf . eingehe.

. 'spanns zu· meine~ Gedächtnispro- Manchmal lohnt ,sich eben ein
.tokoll, in dem ·zu lesen' War: ;,Das . Warten und übergehen, manchmal·
:a).lch,.~ter qem Vorwand heraus-' ein gründliches Eingehen. Ich' gehe
'gegeben, Ranger dariiber aufzuklä- .am Ende noch auf zwei Dinge ein

. ren,. nach welchen .Methoden sie' über dte Sie sich besonders _erre~
yoin.Feind gefoltert werden könn- gen...· . . " .,'
~e.n '.. ;;diente sorriit In. dei' Praxis
.'lsFoIWrlehrbuch." Des gleichen Sie vermuten, daß "sachliche Aus- .
Vorwands bedienen Sie sich, wenn einandersetzungen (mir). fremd zu
·Sie schreiben; das. von' mir' aufge- sein scheinen"; Ich kann Sie da be- .
'~ichn~te .' Stü~k' Bundeswehr- ruhigen, muß. Sie jedoch bitten
Wirklichkeit habe den "Zweck (ge- ~ir ~Ue sachliche Vorausseizung:
~bt), auf' Methoden hinzuweisen, fur eme sachliche Auseinariderset
denen Soldaten bei der Gefangen- . zung zur Verfügung zustellen: Ih
nahmeausgesetzt sein könnten". ren Untersuchungsbericht. Sie er
,I.Ch verstehe, daß Sie die nun nicht regen sich sehr -über die Logik
rnehrbestrittene Sache nachträg'- meines Denkens und kommen mit
llc::h mit. einem. nach außen vertret- ."logischem Denken". Verwechseln
·b,aren ''IZweck" a.usstatten· möchten, Sie . das nicht· mit : logistischem

· .Sie dagegen werden verstehen daß Denken.?' Es gibt nämlich durchaus
jener flotte Wechsel in Ihren' Re- verschiedene Logi~el1" je nach den
aktionen; nach dem Sie erst eine Interessen,die' (iahinterstehen. Sie
~ache . scharf bestreiten. um sie beispielsweisebediehen .sich einer

· dann... zuZugeben urtdmit 'einer na- Beschwich~fgimgs-Logik; zuerst
"heIlegenden .Scheinlegitiniation· zu dementferen'Sie kategorisch, darin

.' ve~hen, völlig unakzeptabelist. räumen . Sie, .ohne den Wechsel
. . .' .' kenntlich zu machen, eiri,um im
Ausgesprochen riihrend .wirkt glei.~heri· Atemzug, eine bestimmte
sc;:hließlich die Mitteilung, es' seien Intetpretation des n,ichtmehr De-·
;,solcheerläuternde~Demonstra- mehti~rteh a~bieteh.. Wenndas .
t~onen selt1969 nicht mehr vorge- kein Widerspruch:lst!;)\ber vor der
führt worden". Da mir nichts , vor- Endabsicht .' des . Beschwichti-

· geführt" wurde (man ließ mich als gungsinteresses ist es natürlich
B
d
.eobachter an regulärer·. Alisbil- keiner. .. .,' ' .
ung teilnahmen und 'dies vier H' R th '01' danS 0 • t~. Res.


